Route 1: zu Fuß zum Hauptplatz, mit der Straßenbahn zurück
Zu Beginn sollen die Aufgabenstellungen am Bahnhof ausgeteilt werden. Dann sollen die Schüler:innen mit „Gurumaps“ selbst den Weg zum Schillerpark finden. Nachdem sie dort die auf den Arbeitsblättern gestellten Arbeitsaufgaben gelöst haben, sollen sie dazu angehalten werden, auf dem Werk zur Mozartkreuzung nun Auffälligkeiten auf der Landstraße zu beobachten. Wenn die Schüler:innen an bestimmten Plätzen großes Interesse zeigen, kann man Zwischenstopps einlegen und sich darüber unterhalten. Wichtig ist uns der kontinuierliche Austausch mit den Schüler:innen über die Umgebung.
Bei der Mozartkreuzung sollen wiederum die gestellten Arbeitsaufgaben sowie die Survey123 ausgefüllt werden. Anschließend soll sich von den Schüler:innen geleitet in Richtung „Linz Linen Servicecenter“ bewegt werden. Auf dem Weg dorthin kann immer wieder einmal Stopps einlegen und mit den Schüler:innen über markante Wegpunkte diskutieren.
Als Zwischenstopps bietet sich unter anderem auch die „Passage“ an. Zudem kann man kurz in Seitenstraßen hineinschauen und gewisse Aspekte aus den Aufgaben nochmals aufgreifen.

Route 2: mit der Straßenbahn zum Hauptplatz, zu Fuß zurück
Auch hier werden zu Beginn die Blätter ausgeteilt. Hier sieht die Aufgabenstellung vor, dass die Schüler:innen zunächst mit „VOR A nach B“ die Straßenbahn zum Hauptplatz finden, um zum „Linz Linien Service Center“ zu gelangen. Dort brauchen sie den mitgegebenen Linienplan, um ihre Aufgaben zu lösen. Zudem füllen sie die Survey123 aus. Dann soll sich ähnlich wie bei Route 1 über Mozartkreuzung und Schillerpark wieder in Richtung Bahnhof bewegt werden. Auch hier sollen die Schüler:innen mithilfe von „Gurumaps“ den Weg selbst finden. Als Zwischenstopps bieten sich wieder kleine Seitengassen oder die „Passage“ an.

Grundsätzlich ist auf den Arbeitsblättern Platz zum Schreiben der Antworten vorgesehen. Optional könnten die Schüler:innen aber auch die Notizapps auf ihren Smartphones benutzen und die Ergebnisse nachher den Begleitpersonen schicken.
Am Ende soll über Google Forms das Feedback der Schüler:innen eingeholt werden. Dafür stellen wir einen QR-Code bereit.
